
Zielgruppe
Logopäd/innen, Physiotherapeut/innen, Lerntherapeut/
innen, weitere an der kindlichen Entwicklungsförderung 
beteiligte Berufsgruppen, Zahnmediziner/innen

Kursabschluss
TN-Bescheinigung des bsw-Bildungszentrums mit den The-
meninhalten und 38 Fortbildungspunkten.
Das Zertifikat NF!T® erhalten Sie nach Teilnahme an 
beiden Modulen und der Einreichung eines Fallbeispiels per 
Videodokumentation.

Kursgebühr
EUR 620,00 (umsatzsteuerbefreit) inklusive NF!T®-Ordner 
mit vier Skripten

Ihr Bildungsträger
Bildungszentrum 
für Soziales, Gesundheit und Wirtschaft im
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.
Kirchplatz 7 
08468 Reichenbach

Telefon 03765 55 40-0 
fs-reichenbach@bsw-mail.de
www.bildungszentrum-reichenbach.de

Ihre Ansprechpartner/innen
Kornelia Knüpfer, Leiterin des Bildungszentrums
Uwe Schwarz, Fachleiter Logopädie

NF!T® Körper.Augen.Hände 

Reichenbach · 19.4.2027 bis 22.4.2027

NF!T KAH 4/27
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NF!T® Körper.Augen.Hände

Modul 2 – Augen
In diesem Modul widmen wir uns der wichtigen Rolle 
der visuellen Wahrnehmung und Blickmotorik in der 
Sprachentwicklung. Wir erforschen, wie die Augen und 
eine gut entwickelte Blickmotorik die Sprachentwicklung 
beeinflussen. Dabei geht es nicht nur um das Erlernen 
von Lesen und Schreiben, wo das Verfolgen von Zeilen 
und Spalten entscheidend ist, sondern auch um den 
Aufbau von Blickkontakt, der für die Entwicklung von 
Bindung, Spiegelneuronen und Sprache essenziell ist.
In der Praxis begegnen wir häufig Kindern, die unruhig 
im Raum umherschauen, keinen Blickkontakt aufbauen 
können und Schwierigkeiten haben, Laute von den 
Lippen abzulesen. Diese Herausforderungen können die 
Therapie erheblich erschweren.
In diesem Seminar lernen Sie Techniken, um Blickkon-
takt herzustellen und zu halten, die Augenmotorik zu 
verbessern und den Fokus gezielt zu Ienken. Außerdem 
erlernen wir Übungen zur Entspannung der Augen, die 
den therapeutischen Prozess unterstützen. Diese Kennt-
nisse sind nicht nur für die Unterstützung der Spracht-
herapie wertvoll, sondern auch besonders geeignet für 
die Behandlung von Lese- und Rechtschreibstörungen.

Modul 3 Hände – Feinmotorik und Handgeschicklichkeit
Dieses Modul widmet sich der Entwicklung der Hand-
motorik und deren Einfluss auf die Sprachentwicklung. 
Wir erkunden, wie aus Greifen Begreifen wird und wie 
die Sensibilität der Hände die sprachliche Ausdrucks-
fähigkeit und das kognitive Verstehen beeinflusst. Sie 
lernen die Entwicklungsschritte der Handgeschicklich-
keit von den ersten Greifversuchen bis zur präzisen 
Handhabung von Werkzeugen kennen. Durch spezifi-
sche Übungen zeigen wir Ihnen, wie Sie die manuellen 
Fähigkeiten von Kindern fördern können, um ihre Fä-
higkeit zum Schreiben und anderen sprachfördernden 
Aktivitäten zu verbessern.

Modul 4 Körper – Motorische Entwicklung und kognitive Fähig-
keiten
Im vierten Modul steht die gesamte körperliche Entwicklung im 
Mittelpunkt. Wir besprechen die wichtigen motorischen Mei-
lensteine, angefangen bei den ersten Lebensmonaten, über 
das Krabbeln und Robben, bis hin zum freien Gehen. Jede 
dieser Phasen spielt eine entscheidende Rolle für die Sprach-
entwicklung und die kognitiven Fähigkeiten.
Sie verstehen, wie das Gehirn neue Fähigkeiten erlernt, 
welche Rolle motorisches Lernen spielt und wie die Neuroplas-
tizität des Gehirns in der Behandlung Ihrer Patient:innen von 
Bedeutung ist. Wir untersuchen, wie motorische Fähigkeiten 
wie Balance, Koordination und Lateralität die Sprachverarbei-
tung und das Lernen beeinflussen.
Praktische Übungen, die natürliche Bewegungsabläufe imi-
tieren, helfen zu verstehen, wie Sie diese Entwicklungsstufen 
therapeutisch nutzen können, um die Sprachfähigkeiten und 
die allgemeine kognitive Entwicklung zu fördern. Anwendung 
findet das motorische Lernen, immer in Verbindung mit pros-
odischen Elementen wie Reimen und Liedern besonders bei 
den hartnäckigen Sprachentwicklungsstörungen, wie verbaler 
Entwicklungsdyspraxie, Aufmerksamkeitsstörungen mit und 
ohne Hyperaktivität, Dysgrammatismus, Lese-Rechtschreibprob-
lemen, Dyskal-kulie, Wahrnehmungsstörungen etc.
Jedes Modul des Seminars ist darauf ausgelegt, nicht nur 
theoretisches Wissen zu vermitteln, sondern auch praktische 
Fertigkeiten, mit denen Sie unmittelbar in Ihrer therapeutischen 
Praxis positive Veränderungen herbeiführen können. Durch 
diesen ganzheitlichen Ansatz sind Sie in der Lage, Kinder in 
ihrer gesamten Entwicklung zu unterstützen und ihre Sprach-, 
Lern- und Wahrnehmungsfähigkeiten gezielt zu fördern.

Ihre Referentin
Cornelia Picugin Logopädin, NF!T®-Therapeutin, Naila

Termine/Umfang (Anmeldung bis 22.2.2027)
Mo. 19.4.2027,    9:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Di.   20.4.2027,    9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mi.  21.4.2027,    9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Do.  22.4.2027,    9:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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